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DIE STERNENMISSION BEGINNT


Es war ein friedlicher Nachmittag in Brunnenthal, einem malerischen Städtchen, das von sanften Hügeln und dichten Wäldern umgeben war. Die Sonne stand hoch am azurblauen Himmel und tauchte die Landschaft in ein warmes, goldenes Licht. In den Bäumen zwitscherten Amseln und Meisen ihre fröhlichen Melodien, während ein sanfter Sommerwind durch die Blätter raschelte.


In einem gepflegten Garten am Rande der Stadt spielte Martyna, ein aufgewecktes zehnjähriges Mädchen, mit ihrer besten Freundin Sunny. Martyna war ein Kind voller Lebensfreude und Neugier. Ihre blau-grauen Augen funkelten stets vor Begeisterung, und ihr mittellanges, blondes Haar umrahmte ein Gesicht voller Sommersprossen. Sie trug eine abgetragene Latzhose und ein T-Shirt mit Weltraummotiven - ein deutlicher Hinweis auf ihre Leidenschaft für alles, was mit dem Kosmos zu tun hatte.


Sunny war eine liebenswerte Elo-Hündin mit einem auffälligen weißschwarzen Fell, das ihr ein einzigartiges Aussehen verlieh. Ihre treuen Augen strahlten Intelligenz und Zuneigung aus. Mit wedelndem Schwanz und heraushängender Zunge jagte sie einem Ball hinterher, den Martyna für sie geworfen hatte.


Plötzlich durchbrach ein gleißend heller Lichtstrahl die friedliche Atmosphäre. Er schoss wie ein Laserstrahl vom Himmel herab und traf Sunny direkt. Für einen Moment schien die Zeit stillzustehen. Die Vögel verstummten, der Wind hielt den Atem an, und selbst die Blätter an den Bäumen schienen in ihrer Bewegung einzufrieren.


Als das Licht verblasste, geschah etwas Unglaubliches. Sunny, die eben noch ein ganz normaler Hund gewesen war, öffnete ihren Mund und begann zu sprechen. Ihre Stimme klang warm und freundlich, mit einem leichten Bellen in der Tonlage.


"Martyna," sagte Sunny, ihre Augen vor Verwunderung und Aufregung weit aufgerissen, "ich glaube, ich habe gerade eine Mission erhalten."


Martyna starrte ihre vierbeinige Freundin ungläubig an. Ihre blaugrauen Augen wurden groß wie Untertassen, und ihr Mund klappte auf. "Du... du kannst sprechen?" stammelte sie, unfähig zu begreifen, was gerade geschehen war.


Sunny nickte ernst. "Ja, Martyna. Und das ist nicht alles. Ich wurde auserwählt, um das Licht im Universum zu retten. Eine finstere Macht bedroht es, und wenn wir nichts unternehmen, könnte das gesamte Universum in Dunkelheit versinken."


Martyna brauchte einen Moment, um diese unglaublichen Neuigkeiten zu verarbeiten. Doch dann leuchteten ihre Augen auf. Das war genau die Art von Abenteuer, von der sie immer geträumt hatte! Ohne zu zögern, nickte sie entschlossen. "Dann müssen wir sofort handeln, Sunny! Wir werden diese Mission zusammen angehen!"


Mit neuem Elan machten sich die beiden daran, eine Rakete zu bauen. Martyna, die schon immer eine Begabung für das Basteln und Erfinden gehabt hatte, sammelte alles, was sie finden konnte: alte Konservendosen, ausrangierte Elektrogeräte, Spielzeugteile und sogar den alten Staubsauger ihrer Mutter.


Sunny, die durch den mysteriösen Lichtstrahl nicht nur die Fähigkeit zu sprechen, sondern auch zu lesen und zu verstehen erlangt hatte, half Martyna bei den Recherchen. Sie verbrachten Stunden in der örtlichen Bibliothek, wälzten Bücher über Astrophysik und Raumfahrt und notierten sich alles, was für ihre Mission wichtig sein könnte.


Tage vergingen, in denen Martyna und Sunny unermüdlich an ihrer Rakete arbeiteten. Martynas Eltern, ein liebevolles Paar mit Verständnis für die wilde Fantasie ihrer Tochter, beobachteten das Treiben mit nachsichtigem Lächeln. Sie ahnten nicht, dass das, was sie für ein Spiel hielten, in Wirklichkeit der Beginn eines kosmischen Abenteuers war.


Endlich, nach Wochen harter Arbeit, stand die Rakete fertig im Garten. Sie war ein skurriles Gebilde aus glänzendem Metall, bunten Lichtern und allerlei Knöpfen und Hebeln. Martyna hatte sogar eine spezielle Vorrichtung eingebaut, damit Sunny bequem mitfliegen konnte.


Als der Abend der Abreise kam, standen Martyna und Sunny vor ihrer selbstgebauten Rakete. Der Nachthimmel war übersät mit funkelnden Sternen, als würden sie den beiden Abenteurern zuzwinkern und sie zu sich rufen.


Martyna, in einem selbstgenähten Raumanzug aus alten Vorhängen und mit einem Fahrradhelm auf dem Kopf, blickte zu Sunny hinunter. Die Elo-Hündin trug eine speziell angefertigte Hundeweste mit eingebauten Taschen für Weltraumsnacks, die sich deutlich von ihrem weiß-schwarzen Fell abhob.


"Bist du bereit, Sunny?" fragte Martyna, ihre Stimme vor Aufregung zitternd.


Sunny wedelte mit dem Schwanz und bellte zustimmend. "Bereit wie nie zuvor, Martyna! Lass uns das Universum retten!"


Mit klopfenden Herzen stiegen die beiden in ihre Rakete ein. Martyna drückte den Startknopf, und mit einem ohrenbetäubenden Brausen hob das selbstgebaute Raumschiff ab. Höher und höher stiegen sie, bis die Lichter von Brunnenthal nur noch wie winzige Glühwürmchen unter ihnen aussahen.


So begann das größte Abenteuer, das Martyna und Sunny je erlebt hatten. Eine Reise, die sie zu den Sternen und darüber hinausführen würde, um das Licht des Universums zu retten und vielleicht sogar das Geheimnis hinter Sunnys neu gewonnenen Fähigkeiten zu lüften.









VORBEREITUNG AUF DAS ABENTEUER


Die Tage nach dem erstaunlichen Ereignis im Garten waren für Martyna und Sunny wie ein Wirbelwind aus Aufregung, Planung und harter Arbeit. Der Garten der Familie verwandelte sich in eine improvisierte Weltraumwerkstatt, in der Tag und Nacht eifrig gearbeitet wurde.


Martyna, deren blonde Haare oft von einem selbstgebastelten Schweißer Helm bedeckt waren, war in ihrem Element. Mit flinken Fingern und leuchtenden blau-grauen Augen verlegte sie Kabel, zog Schrauben fest und justierte komplizierte Instrumente. Ihre Latzhose war nun übersät mit Ölflecken und glitzernden Sternenaufklebern - ein perfektes Abbild ihrer Verwandlung vom normalen Mädchen zur Weltraumingenieurin.


Sunny, die Elo-Hündin mit dem auffälligen weiß-schwarzen Fell, hatte sich in eine eifrige Assistentin verwandelt. Mit ihrer neu gewonnenen Fähigkeit zu lesen und zu verstehen, wälzte sie dicke Bücher über Astrophysik und Raumfahrttechnik. "Martyna!", bellte sie aufgeregt, "Ich glaube, ich habe hier etwas Wichtiges über Gravitationsfelder gefunden!"


Die beiden arbeiteten unermüdlich an ihrer selbstgebauten Rakete. Was zunächst wie ein chaotischer Haufen aus Schrott aussah, nahm langsam, aber sicher die Form eines echten Raumschiffs an. Martyna hatte sogar einen speziellen Sitz für Sunny eingebaut, komplett mit Sicherheitsgurten und einer Vorrichtung für Wasser und Hundefutter.


"Wie fühlst du dich dabei, Sunny?", fragte Martyna eines Abends, als sie eine Pause machten und gemeinsam Limonade schlürften. "Es ist alles so aufregend, aber auch ein bisschen gruselig."


Sunny legte ihren Kopf tröstend auf Martynas Schoß. "Ich weiß genau, was du meinst", antwortete sie. "Aber denk daran, wir sind ein Team. Gemeinsam können wir alles schaffen!"


Neben der technischen Vorbereitung mussten sie auch an ihre Versorgung denken. Martyna packte Konserven, Trockennahrung und genug Wasser für mehrere Wochen ein. Sie bereitete sogar spezielle Raumanzüge vor - einer für sich selbst und ein besonders cleveres Design für Sunny, das ihr erlaubte, sich frei zu bewegen und trotzdem geschützt zu sein.


Sunny hatte ihre ganz eigenen Vorstellungen davon, was unbedingt mit auf die Reise musste. "Martyna", bellte sie eines Tages aufgeregt, während sie mit der Schnauze auf einen riesigen Karton deutete, "wir müssen unbedingt Platz für meine Leckerlie-Notfallration schaffen!"


Martyna schaute verwirrt auf den Karton, der fast so groß war wie Sunny selbst. "Aber Sunny, wir haben doch schon drei Packungen eingepackt. Wie viele brauchst du denn noch?"


Sunny setzte ihren besten Hundeblick auf. "Nun ja, man weiß nie, was uns da draußen erwartet. Was, wenn wir auf einen Planeten voller Katzenwesen treffen? Da brauche ich doch extra Nervennahrung!"


Martyna konnte nicht anders als zu lachen. "Oh Sunny, du und dein Leckerlie-Tick! Na gut, wir bauen eben noch ein extra Fach in die Rakete ein. Aber du musst mir versprechen, sie nicht alle am ersten Tag zu futtern!"


Sunny wedelte begeistert mit dem Schwanz. "Versprochen! Ich werde sie mir einteilen... vielleicht."


So kam es, dass die Rakete ein spezielles "Leckerlie-Notfall-Modul" erhielt, sehr zur Freude von Sunny und zur Belustigung von Martyna. Es war ein weiteres kleines Detail, das ihre Freundschaft und ihr gemeinsames Abenteuer so besonders machte.


Sunny sorgte dafür, dass sie auch an die kleinen, aber wichtigen Dinge dachten. Sie bestand auch darauf, ihre Lieblingsdecke mitzunehmen, "für den Fall, dass es im Weltraum kalt wird".


In den Nächten, wenn die Arbeit für den Tag getan war, saßen Martyna und Sunny oft im Garten und blickten zu den Sternen hinauf. Der Nachthimmel schien jetzt so viel näher und einladender als je zuvor.


"Was denkst du, was uns da draußen erwartet, Sunny?", fragte Martyna eines Abends, während sie gedankenverloren durch Sunnys weiches Fell strich.


Sunny legte den Kopf schief und dachte einen Moment nach. "Ich weiß es nicht genau, Martyna", antwortete sie schließlich. "Aber ich weiß, dass es wunderschön und aufregend sein wird. Und egal was kommt, wir werden es gemeinsam meistern."


Diese Worte gaben Martyna die Zuversicht, die sie brauchte. Mit einem Lächeln umarmte sie ihre treue Freundin. "Du hast Recht, Sunny. Zusammen können wir alles schaffen!"


Als der Tag des Starts näher rückte, wurde die Aufregung immer größer. Martynas Eltern, die das ganze Treiben für ein besonders ausgeklügeltes Spiel hielten, staunten über den Einfallsreichtum ihrer Tochter. Sie ahnten nicht, dass bald eine echte Weltraummission von ihrem Garten aus starten würde.


Am Vorabend ihrer großen Reise standen Martyna und Sunny vor ihrer fertigen Rakete. Das silbern glänzende Gefährt ragte majestätisch in den Abendhimmel.


"Morgen geht es los", flüsterte Martyna, eine Mischung aus Nervosität und Vorfreude in ihrer Stimme.


Sunny wedelte mit dem Schwanz und blickte entschlossen zu den Sternen. "Ja, morgen beginnt unser großes Abenteuer. Und wir sind bereit dafür!"


Mit diesem Gedanken gingen sie ins Haus, um eine letzte Nacht auf der Erde zu verbringen, bevor sie zu ihrer Mission aufbrechen würden, das Licht im Universum zu retten.
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